
Zusammenarbeit von Fachperson seitens Schule und Hochschule -->  beiden Lernorte
intensiver verzahnt --> berufspraktische Ausbildung von Lehrpersonen weiterentwickelt
und gestärkt
Weiterentwicklung von Mehrsprachigkeitsdidaktik als fachdidaktische Disziplin
und deren Umsetzung im Unterricht 

Fördermodelle entwickeln -->Stärkung des doppelten Kompetenzprofils der 
 AkteurInnen (Dozierende, Lehrpersonen, Forschende und Studierende), die am
QUATTRO beteiligt sind.




2. Die Ziele einiger aktueller Projekte bei den PHs

Anspruch Praxis und Theorie miteinander zu verknüpfen 
-->Tandem, Doppeltes Kompetenzprofil, Projekt Quattro (u.a. PHGR; PHSG) 

Wunsch Kompetenzen zukünftiger Lehrpersonen schweizweit zu harmonisieren
Herausforderung in einem mehrsprachigen Land 

Bedürfnis Jugendliche miteinzubeziehen
Herausforderung Soziolinguistik und didaktische Aspekte zu verbinden: Frage der
Sprachverwendung im späteren Berufsleben (vgl. Graubünden)
Mangel an Lehrmitteln in mehrsprachigen Kantonen

Fall Graubünden: viele verschiedene Lehrmittel auf Rumantsch (von der 2. -
9.Klasse) kreiert, aber bis 2022 gab es keine Lehrmittel für den italienischen
Teil von Graubünden 

Schwierigkeit Lehrmittel auf aktuellem Stand zu halten

3. Schweizweite Harmonisierung im Fremdsprachenunterricht 






Orchester: alle Stimme bei der Lehrpersonenausbildung sind wichtig 
Relevanz aller Beteiligten
Hand in Hand zusammenarbeiten

Ausbildung ist wesentlich 
Bsp. Schulstoff= Anpassung der wissenschaftlichen Erkenntnisse
in pädagogischer Hinsicht

 Offenheit der Lernenden für den Fremdsprachenunterricht
entwickeln und fördern 

4. Zukunftsorientierte Erkenntnisse

How many roads… Sprachlehrpersonen
in Ausbildung und im Einsatz

Privileg (viel Gestaltungspielraum)
Verantwortung (begleiten im Lehr - & Lernprozess)
Sprachlehrpersonenausbildung 

Fundierte wissenschaftliche Kompetenzen vermitteln, die in der Praxis
brauchbar sein können

Bewusstsein--> Anspruchsvolle Aufgaben 
Mittel zur Verfügung an die LP stellen, die ihrerseits als
scaffolding für die SuS bei der Entwicklung von Offenheit
gegenüber die Sprachen stehen

1. Die Bedeutung der Sprachlehrpersonenausbildung aus der
Perspektive der PH Dozierende

Praxis Theorie

AkteurInnen, Methoden und Instrumente rund um das Lehren und Lernen von Sprachen
Responsables: Giulia Berchio, Raphael Berthele

Muriel Lang, Alisha Koithara & Océane Gachoud

Stefania Crameri (PHGR), Vincenzo Todisco (PHGR) 
Martina Zimmermann (UniFR) abwesend und Olivia Rütti-Joy (UniFR, PHSG)
Moderation: Nora Kündig und Lindita Bakii
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